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Auf Grund der Markt- und Preiserhebung der Vereinigungen von Erzeugergemeinschaften für Vieh und 
Fleisch ergibt sich für den Zeitraum von Donnerstag, dem 05.07.2018 bis Mittwoch, dem 11.07.2018 der 
VEZG-AutoFOM-Preisfaktor von: 

 
 

 
Die genannten Preise sind Basispreise frei Eingang Schlachtstätte. Basis: FOM 57 % / Auto-FOM 59 %. 
 
Das Schweineangebot der an der Preiserhebung beteiligten Erzeugergemeinschaften beläuft sich für 
diesen Zeitraum auf 208.500 Schweine. 
 

 
 

In der Woche bis zum 01.07.2018 wurden von den meldepflichtigen Schlachtbetrieben 930.838 Schweine 
der Handelsklasse S-V (Vorwoche 933.827 St., Vorjahr 961.963 St.) geschlachtet. Die Schlachtgewichte für 
Tiere der Handelsklasse S-P lagen bei 95,6 kg (Vorwoche: 95,8 kg) 
 
Der mittlere Preis im Bundesmittel der Handelsklasse E lag bei 1,45 EUR/kg SG (Vorwoche: 1,45 EUR). 

 
 

 
 

In der Woche bis zum 01.07.2018 wurden von den meldepflichtigen Schlachtbetrieben 18.163 Sauen 
(Vorwoche: 17.756 St.) geschlachtet. Die Schlachtgewichte für Tiere der Handelsklasse M betrugen    
172,2 kg (Vorwoche: 172,9 kg). 

Der mittlere Preis im Bundesmittel der Handelsklasse M lag bei 1,03 EUR/kg SG (Vorwoche: 1,02 EUR)  

V E R E I N I G U N G S P R E I S  

 
  

1,44 EUR/Indexpunkt (Vorwoche: 1,44 EUR/kg SG) 
 

Spanne: 1,44 bis 1,44 EUR/Indexpunkt 
 

Der entsprechende VEZG-FOM-Basispreis beträgt 
1,44 EUR/kg SG 

 

S T A A T L I C H E  P R E I S F E S T S T E L L U N G  F Ü R  S C H W E I N E  

S T A A T L I C H E  P R E I S F E S T S T E L L U N G  F Ü R  S A U E N  
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Der Markt für Schlachtschweine wird weiterhin von einer ruhigen Nachfrage gekennzeichnet. Durch die 
deutschlandweit geringe Angebotslage gestaltet sich die Marktsituation auf niedrigem Niveau ausgeglichen. 
Belebende Nachfrageimpulse sind weder im Inland noch im Außenhandel in Sicht. Entsprechend wurde der 
empfohlene Vereinigungspreis zum wiederholten Male auf 1,44 EUR/kg Schlachtgewicht belassen.   
 
Mit dem Beginn der Schulferien in einigen Bundesländern geht die Nachfrage nach Schweinefleisch mehr 
und mehr zurück. Einige Teilstücke wie zum Beispiel der Schinken sind unter Preisdruck geraten, da der 
Verkauf sowohl im Inland als auch im Export relativ verhalten ist. Der Handel von Grillartikeln aus dem 
Nacken oder den Bäuchen verläuft dagegen etwas flotter. Allerdings stehen bei vielen fleischverarbeitenden 
Unternehmen bald Betriebsferien an und damit wird das Kaufinteresse an Fleisch weiter sinken.   
 
Durch die sommerliche Hitze gibt es in vielen europäischen Ländern ein eher geringes Angebot an 
Schlachtschweinen. Zeitgleich gestaltet sich in fast allen Ländern die Nachfrage ruhig. Daher gibt in den 
meisten Ländern kaum Spielraum für Preisbewegungen.  
 
In Frankreich ist ein für die Saison übliches geringes Angebot anzutreffen. Die Schlachtgewichte gehen 
zurück. Zwar wird von Seiten des Schlachtunternehmens Cooperl Preisdruck aufgebaut, doch eine 
unveränderte Preisbildung ist wahrscheinlich.  
 
In Belgien wird ebenfalls eine stabile Notierung erwartet. Dort stehen sich auf niedrigem Niveau Angebot 
und Nachfrage ausgeglichen gegenüber. 
 
Durch die starke Hitze in Spanien hat sich das Angebot an schlachtreifen Schweinen verknappt. Während 
sich die Nachfrage im Inland durch die einsetzende Urlaubssaison erhöht hat, bleibt der Export weiter 
impulslos. Für die nächste Notierung lautet die Tendenz stabil bis leicht fester.  
 
Eine Ausnahme bildet Italien mit einer stetigen Nachfrage nach Schweinefleisch und damit auch nach 
Schweinen. Ein Grund dafür sind die vielen Touristen im Land. Das knappe Aufkommen an Schweinen deckt 
nicht das Kaufinteresse. Es wird mit einer festen Preisentwicklung von Plus 2 Ct/kg gerechnet. 

A K T U E L L E  L A G E  A U F  D E N  S C H W E I N E -  U N D  S C H W E I N E F L E I S C H M Ä R K T E N  


